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Ehrenamt mit
starken Schultern

Unternehmer Gunnar Stierle
sucht nach Vorbildern

Bad Salzu� en (tis). Im Eh- �
renamt lässt sich so manches 
schultern, was bei knappen öf-
fentlichen Kassen liegen bleibt. 
Vom Nutzen sozialer Projekte 
ist Gunnar Stierle überzeugt. 
Allerdings hat er bei der Unter-
suchung von Präventionspro-
jekten festgestellt: Es gibt gute 
und schlechte. Jetzt ist der Sal-
zu� er auf der Suche nach ech-
ten Vorbildern. Per Internet.

Im Handy-Zeitalter und an-
gesichts sechszehnfacher DSL-
Geschwindigkeit überrascht 
Stierles Diagnose auf den ers-
ten Blick: ŒNiemand kennt den 
Markt sozialer Projekte tatsäch-
lich. Deswegen wird ständig das 
Rad an anderer Stelle neu erfun-
den.• Mit fatalen Folgen, meint 
der Unternehmensberater aus 
Bad Salzu� en: ŒGeld wird zum 
Fenster rausgeworfen.• Und das 
leider nicht nur in einigen weni-
gen Einzelfällen.

Als Stierle vor wenigen Jahren 
für die Bundeszentrale für ge-
sundheitliche Au� lärung und 
die Bertelsmann Sti� ung den 
Deutschen Präventionspreis als 
Auszeichnung für gute Projekte 
entwickelte, bemerkte er: Maxi-
mal 20 Prozent von ihnen hal-
ten tatsächlich nachhaltig, was 
sie versprechen.

Eine gute Ö� entlichkeitsar-
beit haben allerdings auch die-
se nachahmenswerten Projekte 
nur in wenigen Fällen. Mit der 
Folge: Ein Projekt wie Essenspa-
tenscha� en für Kinder aus ar-
men Familien wird in anderen 

Kommunen nicht abgekupfert, 
obwohl leicht möglich.

Unternehmensberater Gun-
nar Stierle meint: ŒDas liegt da-
ran, dass es schlicht und einfach 
nicht bekannt ist.• Eine Daten-
bank allein macht in dieser Si-
tuation allerdings noch keine 
Innovation, von der ein Pro-
jektbüro kürzlich über Gunnar 
Stierles Vorhaben urteilte. Der 
Salzu� er will nicht einfach nur 
Kontaktdaten diverser Projekte 
sammeln, sondern darüberhin-
aus Wissenscha� ler gewinnen, 
die an die Ideen eine Messlat-
te anlegen, um ŒLeuchttürme• 
auszuzeichnen.

ŒWir müssen uns von der Vor-
stellung verabschieden, dass der 
Staat für alles und jeden einste-
hen kann•, meint der Projektex-
perte. Funktionieren könne dies 
allerdings nur, insofern beispiel-
ha� e Ideen und Umsetzungen 
zur Verbreitung weitergegeben 
würden. Seit mehreren Jahren 
arbeitet Stierle daher an seiner 
Internetseite, die zu Beginn die-
ses Jahres online gegangen ist 
und auf der nun Anmeldungen 
von Projektverantwortlichen 
erfolgen können.

Durch ö� entliche Foren ver-
spricht sich der Bad Salzu� er, 
dem ein Förderverein für die 
Begutachtung der Projekte bei-
seite steht, auch einen Kontroll-
e� ekt. ŒSobald jemand � unkert, 
wird das ein anderer merken, 
der das Projekt besser kennt•, 
ist er überzeugt.

@ www.vorbilder.info 

Futter fŸr die Datenbank: Der Salzu� er Gunnar Stierle sucht vor-
bildliche Projekte im Internet. FOTO: SCHRÖDER
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